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XIII; Gesdzgebungspeiiode' 

Der 'Bundesminister für . Verkehr 

Pl:'0Zl.5.901 /2l-I/1-1971 

ft .. NFRAGEBEANT1:lORTUNG 
j", . . ",' .' .. 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg~ordneten 
zum Nationalrat Ofenböck und Genossen: "Ausbildungs­
be\'>l'ill'igq.ngfür Segelfliege:r;" (Nr. 73/J -UR-19Q1 vom 
7 .De z,empe'r' 1 971 ) . 

Zu obig~r Abfrage erlaube iOh mi,r, foQgendes mit zu­

tei:tetig 

Zu Punkt 1) 

Ich habe die Vereinbarkeit des zitierten Bescheides mit 

dem Luftfahrtgesetz überprüfen lassen, wobei sich fol­

gend,er Sachverhalt ergab g 

Das für die Ert,eß.lung der A,usb~ild~pgsbewilligung zust,än­

dige Bund,esamt fürZivilluftfahrt hat d,en Bescheid 9 

Zahl:26:4f3-:J;/61,' '~i t, welchem'die,Ausbil'dthlgsbew'illigUng 
. -: ' '\~'., . .., . . ", 

für den ASKÖ-Flugspo~tverballd,für,ganz Österreich erteilt 
, .>'.i::; "~'.: '. ~ :' .",:. .1(" ." • • "/ • 

wurde, in Anlehnung an das ehemalige Deutsche Luftverkehrs-

gesetz in extensiver Auslegung des Luftfahrtgesetzes p 

BGBI.Nr.253/1957 9 erlassen. Eine Bevorzugung des ,ASKÖ­

Flugsportverbandes liegt dabei nicht vor, da auch dem 

ÖsterI'eichischen Aero~Club' mit Bescheid de's' Bundesamtes, 
[ ;., • ;:" ',I" 

für (~Zi villu'ftfah:r~, Zl. 1 018/23:...r/62 9 ·'eine .. solche Ausbil": 
. '.~ .~ '." . :. ",t., ", . :,i. ' . 

dungsbewil~:i.g,ung für ganzÖs"terreich erteilt wurde •. Die~ 
. ,,':: .' ~;:' " " ,. . . . \ 

se Bes'cheide sind ·in Rechtskraft erwachsen und kÖl1nen~ 

d,fl die in,§ 68.AVG 1950 .. für eine Abänderung oder Behebung 
{' .' '. t· ',,' ',.'., ,::," . . . "".. ' 

vön Bescheiden normierten Voraussetzungen nicht vorliegen, 
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auch nicht behoben werden. Die Betriebsaufnahmebewilligung 
erfolgte uno acto gleichzeitig mit der Ausnahmebewilligung • 

. Die hiefLit- in. § 42 des Luftfahrtgesetzes ve;clangtenNach­

wei'ße 1tJurden vollständig erbracht .'Auch j.n dies~m Fc:iil v/ur­
ds der ASXÖ-Flugspertverband und der Österreiehische Aero­

·Club vollkommen gleich behandelt. 

\'las die Frage der Unterrich-tsräume bei den Vereinen anbe-' 
langt, so hat gemäß den Feststellungen der Aufsichtsbehörde 

der teihJeise Mangel an solchen RäumE;!n eine erfolgreiche 
Ausbildung bisher nicht beeinträchtigt. Die Festlegung lL"ld 

R'sgelungvon Übungsbereichen erfolgte mit BGB1.Nr. 363/1969 

(An.hang :G) zu den IJuftverkehrsregeln ~ BGBl. Nr.' 56/1967 9 in 
der geltenden Fassung. 

Gemäß,Erlaß der Obersten Zivilluftfahrtbehörde vom 29.11.67, 

Zl. 38. 502/18-I/8-1967 9 zu § 44 des'-Luftfahrtgesetzes 9 muß 
der Inhaber einer Ausbildungsbewilligung nicht Halter aller 

der im Schulbetrieb verwendeten Luftfahrzeuge sein. Es ist 
zulässig, daß bei vorübergehendem Ausfall von Luftfahrzeugen 
oder einem vorüb~rgehenden Bedarf geeigneter T.mftfalu'zeuge 
andere Halter als Ersatz oder als Aushilfe gemietet werden. 
In der vorübergehenden HEranziehul1g~nderer Luftfahrzeuge 
kann nicht die Xnderung des bescheidmäßig festgelegten 
Betrü~,bsu.p1fanges einer .2i villuftfahrs:cschule e:cblickt 
werden. 

Auch in diesem Fall wurde der ASKÖ-Flugsportverband und 
der Österreichische Aere-Club vollkommen gleich behandelt. 

Z;u PUl1kt 11 
Wie ich schon oben aUfJgei'ührt· habe, liegt eine Bevorzugung 

des ASKÖ-Flllgsportverbandes gege.nüber anderen Spor'tverbänden 
nicht vor. 
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Um jedoch die bereits bestehenden Ausbildungsbewilli-
~ ~ '. 

>gung~n v'ollkommen"zweifeJ;:sfrei der Gesetzeslage anzu-

gleichen, \'lurden bereits Verhandlungen sowohl roi t dem' 

A3iCÖ-F'lugsportverb5.nd als ;:.;.uch mit d'241 Österreicllischen 
"1. 

,Aero-Club ro,i, t dem ZieLdurchgeführt, entsprechende 

BerechtigUngetl für die einzelnen Vereine der genannten 

Verbände zu erte.,ilen. So beßi t7~el1zumBeispieJ. bered ts 

das ASKÖ-Landeskartell Steiermark für die Flugplätze 

Graz, Kapfenberg, ~'!eiz sowie der Segelflugverein Außer­

fern in Tirol eigene Ausbildungsbewilligungen und glei­

ch~s gili fUr die einzeln~h'Veieine des Österreichischen 

Aero;...Clubs, ausgenommen de:1' Bereich von Wien 0 Eine 
>i '.," 

Gesamtbexeinigung ist für die komm'3ndE;n IwTonate vorge.,. 

sehen. 

Zu Pu~~t21 

Auf Grund der im Ermittlungsverfahren festgestellten 

Umstände wurden für die Ausbildungsbe\villigungen Bedin­

gungen und'Auflagen im Sinne des § 43 Abs.4 Luftfahrt­

gesetz von der Bewilligungsbehörde e:r'te:i.lt • Diese Bed:j.n­

,gun~en und .Auflagen,sind in den BewilligungsbefJcheiden 

für die verschiedenen SegelflugschulGn sinngemäß gleich 

entb,al t~n t (Ö'sterreichis cher Aero-Club, ASKÖ-Flugsport·­

verband, ÖsterI'eichische Turn-· und Sportunion, A+pine 

Segelflugschule Zell am See, Bundessportschule-Spitzer­

berg) • 

Zu Punkt, 4 ). 

Die'Ziv:i.lluftfahrerschulen unterliegen einer laufenden 

Kontrolle durch die Aufsichtsbehörde 0 Hiebei \4Jurde 
~ ". 

festgestellt 9 daß'die<für die Erteilung der Betriebs-

aufnah~ebevlilligung ,!,erforderlichen B,;:dingungen erfüllt'· 

\'lurd'en und bei!!l lsiCÖ-Fl~gsportverband eine geordnete 

und zufriedenstellende Ausbildungstätigkeit durchge- . 

führt wird~ Gegenüber anderen Segelflugsc:tl,ulen liegt 
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kein wesentlicher Unterschied hinsichtlich des Ausbil­
dungserfoiges voro 

.Wien, am 27. Jän.ner 1972 
Der Bundesministerg 

.. ----------------_..-:..:.... 
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